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Zur Reform des Strafbvollzuges
Von Prof Dr Fr v Liszt

In der Sitzung des Reichstages vom 13 Januar hat der
Herr Staatsſekretär des Reichsjuſtizamtes erklärt daß der
Zeitpunkt zur Schaffung eines Strafvollzugs geſetzes
noch nicht gekommen ſei Dieſe ablehnende Erklärung hat
wohl nirgends überraſchend gewirkt Solange die Reform
des Strafvollzuges nur von vereinzelten Abgeordneten dieſer

der jener Partei gelegentlich der Etatsberatung gefordert
wird kann eine entgegenkommende Haltung der verbündeten
Regierungen nicht erwartet werden Aber die Gründe die
für die Ablehnung vorgebracht worden ſind dürfen nicht
unwiderſprochen bleiben

Jn dieſem Augenblick wo unſer materielles Strafrecht
im Fluſſe iſt ſagte der Herr Staatsſekretär können wir
ein Strafvollzugsgeſetz nicht machen Die Folgerung würde
zutreffen wenn die Prämiſſe richtig wäre Sie iſt es nicht
Der Zeitpunkt in welchem der Entwurf eines Strafgeſetz
buchs dem Reichstag vorgelegt werden wird kann heute
von niemandem auch nur annähernd beſtimmt werden Und
ob ein ſolcher Entwurf jemals Geſetz werden wird iſt mehr
als zweifelhaft Die Vertröſtung auf das Strafrecht der
Zukunft bedeutet alſo daß die reichsrechtliche Regelung des
Strafsvollzugs die die verbündeten Regierungen ſchon im
Jahre 1879 für unaufſchiebbar gehalten haben ad calendas
graecas vertagt werden ſoll Wäre wirklich das materielle
Strafrecht heute ſchon im Fluß ſo würde die vom Reichs
juſtizamt geplante Reform des Strafprozeſſes der mit dem
Strafrecht untrennbar zuſammenhängt eine unverantwortliche
Torheit ſein

Jm einzelnen wurde behauptet es ſei zweifelhaft ob die
jetzige Klaſſifikation der Anſtalten nicht durch das künftige
Strafgeſetz gründlich geändert werden würde Gemeint iſt
wohl daß das künftige Syſtem der Freiheitsſtrafen
Heute noch nicht feſtſtehe Soweit ich die Literatur der Frage
kenne trifft dieſe Behauptung nicht zu Von der Feſtungs
haft abgeſehen die techniſch überhaupt keine Schwierigkeiten
bietet ſind neue Freiheitsſtrafen von keiner Seite vor
geſchlagen Wir verlangen eine zweckentſprechende Voll
ſtreckung der jetzt beſtehenden Freiheitsſtrafen mehr nicht
Ueber dieſe wird eine Einigung ſich unſchwer erzielen laſſen
Sollten künftig die Namen der Strafen geändert werden

Zuchthäuſer baben wir in Preußen übrigens gar nicht
Be auch das mit Leichtigkeit jederzeit ſich durchführen
aſſen

Eine zweite Frage iſt die Jnwieweit wird man in
Zukunft es bei gemeinſamer Haft laſſen oder Einzelhaft ein
führen Gewiß das iſt eine ſehr wichtige Frage Aber ſie
iſt heute ſchon ſpruchreif Einzelhaft für kurze Strafen und
als Anfangsſtufe längerer Strafen progreſſiver Strafvoll
zug bei längeren Strafen ſoweit noch bürgerliche Beſſerung
erwartet wird ſichernde Unterbringung der lebenslang Ver

zrleilten bei gemeinſamer Tagesarbeit und nächtlicher Tren
nung das iſt ein überaus einfaches Programm das vielleicht
nicht den Beifall aller Theoretiker dazu rechne ich auch die
meiſten Herren in den Miniſterien wohl aber den der Fach
nänner finden würde Weshalb wir mit der Durchſührung

dieſes Programms 15 oder 20 Jahre warten ſollen vermag
ich nicht einzuſehen Und was geſchieht inzwiſchen Wir
bauen ein Zellengefängnis nach dem anderen wir geben
Millionen jahraus jahrein für Anſtalten aus die wenn der
Herr Staatsſekretär recht hat in 15 Jahren vielleicht als
unbrauchbar für andere Zwecke freigegeben werden müſſen
Mit der Unterbringung der Jnugendlichen und der Frauen
ſteht es nicht anders auch hier iſt eine Verſtändigung heute
genau ebenſo möglich wie in 15 Jahren

Und nun alle die Fragen der Beſchäftigung der Be
köſtigung der Disziplin uſw Daß dieſe Fragen mit dem
künftigen Sitrafgeſetzbuch rein gar nichts zu tun haben wird
vohl von keiner Seite beſtritten werden Warum zögert
nan alſo mit ihrer reichsgeſetzlichen Regelung Daß eine
ſolche Regelung möglich iſt beweiſt der Entwurf von 1879
den ich überhaupt allen die ſich für die Frage intereſſieren
recht warm zum Studium empfehlen möchte Freilich da
mals war noch ein etwas friſcherer und freierer Zug in un
ſerer Bureaukratie trotz Bismarcks Klagen als das heute
dem Fernerſtehenden vielfach der Fall zu ſein ſcheint

Die Forderung der reichsgeſetzlichen Regelung unſeres
Strafvollzuges wird in breiten Volksſchichten lebhafteſte Sym
pathie finden Hier läßt ſich ohne große Mühe eine volks
tümliche Bewegung hervorrufen die der Partei die ſich zu
ihrer Trägerin macht verdienten Lohn einbringen muß

Deutſches Keich
Hof und Perfonalnachrichten

Ueber die letzten Stunden der entſchlafenen Frau Groß
Herzogin von Sachſen Weimar wird noch gemeldet
Nach der abends eingetretenen kleinen Beſſerung trat Bewußt
loſigkeit ein und die junge Fürſtin iſt Dienstag morgen ohne
das Bewußtſein wieder erlangt zu haben um 6 Uhr 16 Min
ſanft entſchlafen Um 8 Uhr läuteten die Glocken ſämtlicher
Kirchen Weimars Alle öſfentlichen und ſehr viele Privat
gebände haben bhalbmaſt geflagat Die Schulen haben den
Unterricht ausgeſetzt Die Thealer ſind bis auf weiteres ge
ſchloſſen Hoſtrauer auf 6 Monate iſt angeordnet Vis Mitt
woch abend wird die Leiche im Weißen Saale des Großherzog
lichen Reſidenzſchloſſes in einem offenen Sarge aufgebahrt Am
Mittwoch abend findet die Ueberführung der Leiche nach der
Hoflirche ſtatt wo ſie in geſchloſſenem Sarge bis zu der Sonn
abend mittag ſtattfindenden Veiſetzung verbleibt Der kaiſer

Alexander zu

liche Hof in Berlin legt für die Großherzogin von Sachfen
Trauer auf 14 Tage bis einſchließlich 30 d an

Die Ueberführung der Leiche des Fürſten Karl
Lippe Detmold von Gilgenberg nach

Bayrenth iſt Montag abend erfolgt der Weitertransport nach
Detmold findet am Dienstag ſtatt

Der Generalſtreik im Ruhrrevier
Der Koblenzer Zeitung zufolge iſt Oberpräſident

Dr Nafſe Dienstag vormittag nach Eſſen abgereiſt

Parlamentariſches
Die Kommiſſion zur Vorberatung des Antrages Faltin be

treffend die Gerichtsſekretäre Gleichſtellung mit den Ver
waltungsſekretären trot heute zur Beſprechung beziehnngsweiſe
Ja tellung des Berichtes zuſammen Jnfolge mehrerer von
eiten der Regierungsvertreter wie aus der Mitte der Verſamm

lung geäußerter Wünſche erklärt der Berichterſtatter ſich bereit
einige redaktionelle Aenderungen beziehungsweiſe eine formale
Umgeſtaltung des Berichtes vorzunehmen und den Bericht zur
definitiven Genehmigung der Kommiſſion in einer nochmaligen
Sitzung zu unterbreiten

Die Abgeordneten Dr Rewoldt freikonſervativ und
v Niepenbauſen konſervativ haben mit Unterſtützung von
Mitgliedern aller Parteien im Abgeordnetenhauſe folgenden
Antrage eingebracht Die königliche Staatsregierung anfzufordern
ſchlennigſt ausreichende Mittel bereitzuſtellen um dem Notſtande
entgegenzuwirken welcher durch die Sturmflut vom 31 De
zember 1904 an der Oſtſeeküſte verurſacht iſt

Die nächſten Sitzungen im Herrenhaus werden voraus
ſichtlich zwiſchen dem 7 und 11 Februar ſtattfinden

Parteingchrichten
Jn Kiel hat am Sonnabend eine deutſch freiſinnige

Provinzialkonferenz in der Profeſſor Haenel ſprach
die einheitliche Zuſammenfaſſung aller liberalen
Kräfte ferner eine Verſtärkung und Vervollſtändigung der
Organiſatfon aller Wablkreiſe und die Anſtellung eines Partei
ſekretärs für Schleswig Holſtein beſchloſſen

Der Centralvorſtand der nationalliberalen Partei
wird ſich am Sonntag den 29 Jannar mit dem Antrag des
Reichsverbandes der Vereine der nationalliberalen
Jugend zu beſchäftigen haben ihm ſchon vor dem Jnkraft
treten des neuen Organiſationsſtatuts zwei weitere Vertreter
im Centralvorſtand zu bewilligen und ihm ſür das laufende
Jahr eine Unterſtützung vön 4000 M zu gewähren Außerdem
beantragt der Landesberband der jungliberalen Vereine ihm
eine entſprechende Vertretung im Centralporſtand zu gewähren

Politiſches
Die Agrarier ſuchen dem nationalliberalen Kandidaten

Placke in Calbe Aſchersleben in letzter Stunde noch ein
Bein zu ſtellen Nach einem Magdeburger Blatt das in Füh
lung mit den Führern der Handwerkerbewegung ſteht ſoll von
der Handwerkerpartei Herrn Placke für die Unterſtützung in der
Stichwahl die härteſte Bedingung geſtellt werden die ein
Liberaler kennt er muß auf den Befähigungsnachweis
ſchwören oder wie uns ein Führer der Handwerker am Tage
nach der Wahl ſagte er ſtürzt Auf Halbheiten wolle
man ſich nicht einlaſſen Der Vefähigungsnachweis wird jetzt
in ſeiner Ausdehnung auf das ganze Handwerk ſelbſt von den
Konſervativen nicht mebr aufrechterhalten und hier ſtellen unter
dem Einfluß des Bundes der Landwirte ſtehende Zünftler einen
nationalliberalen Großkaufmann vor die Wabl entweder ein
ſolches Opfer des Jntellekts zu bringen oder vor dem Umſturz
zu kapitulieren

Mit einer Hinausſchiebung der Verhandlung
über die agrariſche Jnterpellation über die Handels
verträge erklärt ſich die Dentſche Tagesztg einwwerſtanden
wenn es ſich um einige Tage aber auch nur um wenige Tage
handelt Wenn in zwei bis drei Togen die Lage noch ungeklärt
ſei e müſſe die Jnterpellation auf die Tagesordnung geſetzt
werden

Die Reeder des Dampfers Yſabel in Shydney ver
langen durch die auſtraliſche Bundesregierung von der
deutſchen Regierung wegen großer Ungerechtigkeit und
Arie Ungeſetzlichkeit eine Entſchädigung von 10,000 Pfund
Sterling

Die Redaktion der Zeitung Die Poſt macht bekannt
daß die von einigen Blättern verbreitete Nachricht die

b erde am 31 März d J ihr Erſcheinen einſtellen
a

Volkswirtſchaftliches
Der Deutſche Handelstag hat ſeine Mitglieder zu

einer Vollverſammlung einbernfen die am Mittwoch 15 und
Donnerstag 16 Februar im Langenbeck Haus zu Verlin ſtatt
finden wird Nach Erledigung der geſchäftlichen Angelegenheiten
wird Dr Soetbeer referieren Weitere Punkte der Tagesord
nung bilden Diskuſſionen über den ſtaatlichen Schleppbetrieb
und die Schiffahrtsabgaben auf Waſſerſtraßen Ferner wird
über das Vereinszollgeſetz und die Bevorzugung der Landwirte
durch die Proviantämter referiert werden Von den Berliner
Handelskammern ſind die Herren Dr Gerſchel und Philippſohn
zum Handelstag delegiert worden ſie werden das Thema

Zwangsvergleich außerhalb des Konkurſes be
andeln

Das Shyndfkat für die neue rufſiſche 4 ige
Anleihe hat ſeine Operationen beendet und den Beteiligten
die Auflöſung bekanntgegeben

Kirche und Schule

Die Studentenſchaft der Hochſchule in Hannover
hat ſolgende Erklärung an Rektor und Senat erlaſſen

Wie jede ſtudentiſche Vereinigung nur lebensſähig auf der
Grundlage agkademiſcher Freiheit iſt ſo kann auch der Zu
fammenſchluß der Studentenſchaft und ihre Vertretung durch
den Ausſchuß nur ſo lange von Wert ſein als die Studenten

t in der Lage iſt ihre Angelegenheit völlig frei zu
ertreten
Jn dem Verbote von Rektor und Senat mit anderen Hoch

ſchulen in Verkehr und Gedankenaustauſch zu treten um ge
meinſame ſtudentiſche Jntereſſen zu fördern ſieht die Studenten
ſchaft einen Eingriff in ihre altüberliefezten Rechte wie ihn

7Halle a d Sagle Mittwoch den 18 Jannar 1905
ne

die Geſchichte des Studententums kaum aufweiſt Vor einem
Rätſel aber ſteht die Studentenſchaft angeſichts der Tatſache
daß ihre eigenen akademiſchen Behörden mit denen ſie ſich
bislang eins fühlte in der Wabrung gkademlſcher Freiheit
bereit ſind einzelne Studenten für die Ausführung eines
ihnen von der Geſamtheit gegebenen Auftrages verantwortlich
zu machen und mit den ſchärfſten akademiſchen Strafen zu
bedrohen

Die Studentenſchaft legt Verwahrung dagegen ein daß
ihre Vertreter perſönlich baftbar gemacht werden für Beſchlüſſe
die ſie in ihrer Geſamtheit frei und unbeeinflußt aus innerſter
Ueberzeugung gefaßt hat Deshalb auch ſucht die Studenten
V y ebent nach einer ſittlichen Begründung der angedrohten
Strafen

Befeitigt das erſterwähnte Verbot von Rektor und Senat
die Grundlage zu einem gedeihlichen Zuſammenſchluß der
Studentenſchaft ſo macht das Vorgehen gegen einzelne jede
Vertretung gemeinſamer Jntereſſen unmöglich Jm Jntereſſe
des Weiterbeſtehens des Ausſhuſſes welches unter den ob
waltenden Verhältniſſen unmöglich iſt bittet die Studenten
ſchaft Rektor und Senat um Zurücknahme des erlaſſenen Ver
botes und der Androhung der Strafe Da die Studentenſchaft
nur durch Erfüllung ihrer Bitte ein weiteres gemeinſames
Auftreten und Zuſammengehen für möglich hält ſo bittet ſie
in Rückſicht auf ſehr nahe bevorſtehende Feſtlichkeiten um recht
baldige Erledigung

Jm Auftrage der Studenkenſchaft
Der Ausſchuß

Der Hauptlehrer Nickel Trakehnen iſt vom Amte ſus
pendiert worden und hat ſchon zum 1 Februar ſeine Woh
nung zu räumen Der ſtarke Mann iſt gebrochen Seine Fran
liegt ſeit langem krank darnieder die Familie leidet Not Der
Klingelbeutel geht für den tapferen Mann im Lande um Der
preußiſche Schuljammer aber ſchreit zum Himmel

Verwaltung und Rechtspflege
Eine Neuregelung des Wohnungsgeld Zu

ſchuſſes fordert eine Reſolntion des Zentrums zum Etat
des Reichsamts des Jnnern entſprechend den geſtiegenen ört
lichen Wohnnngsmietspretſen unter beſonderer Verückſichtigung

e gen welche mit Familienangehörigen einen Haushalt
ühren

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Anweiſung zur Aus
fübrung des Geſetzes betr Gründung neuer Anſied
lungen in den Provinzen Oſtpreußen Weſtpreußen BVranden

burg Pommern Poſen Schleſien Sachſen und Weſtfalen vom
10 Auguſt 1904

Heer nud Flette,
Kalferliche Marine Stoſch iſt am 15 Jannar in

Syrakus eingetroffen und geht am 23 Januar von dort nach
Meſſina in See Bremen iſt am 14 Jannar in Livingſton
Guatemala eingetroffen und geht am 17 Januar von dort nach

Penſacola Florida in See Luchs iſt am 16 Jannar in
Chinkiang am Yangtſe eingetroffen und geht am 18 Januar
von dort nach Nanking Viueta iſt am 15 Jan in Libre
ville Franzöſiſch Kongo eingetroffen und am 16 Jan von dort
über Kribi und Fernando Po nach Viktoria Kamerun Gebiet
in See gegangen Geier iſt am 14 Jan von Tſingtau nach
Hongkong in See gegangen Jltis iſt am 15 Jan in Shang
hai eingetroffen und am 16 Jan von dort nach Tſingtau in
See gegangen

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung
120 Sitzung vom 17 Jannar 1 Uhr

Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesratstiſch Frhr v Stengel u g
Die zweite Beratung des Etals wird beim Etat des Reichs

ſchatzamts fortgeſetzt
Titel Gehalt des StaatsDie Beratung beginnt beim

ſekretärs
Abg Dr Hermes frſ Vp weiſt darauf hin daß das 1902 in

Kraft getretene Süßſtoffgefetz viele Härten aufweiſe namentlich
für die kleinen Händler denen ein Ausgleich fehle für den Aus
fall den ſie gehabt hätten Jm vorigen Jahre habe er eine Er
hebung über dieſe Materie beantragt er frage den Stagts
ſekretär ob dieſe Erhebungen bereits in Angriff genommen
ſeien Das Reich müßte eine anſtändige Entſchädigung zahlen
dies könnte nur durch eine Novelle zum Geſetz geſchehen

Reichsſchatzſekretär Frhr v Stengel erwidert er erkenne
manches von dem was der Vorredner geſagt habe als berechtigt
an und werde gerne überall da wo es angebracht ſet
Billigkeitsgründe bei der Gewährung von Entſchädigungen
walten laſſen Am beſten ſei es wohl wenn man die noch vor
handenen Beſtände zu einem billigen Preiſe durch das Reich an
kaufen laſſe Zur Zeit könne er eine Novelle zum Geſetz nicht
verſprechen doch wolle er ſich nicht für alle Zeit auf dieſen
Standpunkt ſtellen und event ſpäter gern den Anregungen des
Abg Hermes Folge leiſten

Abg Dr Spahn Ztr zur Geſchäftsordnung Zum Reichs
amt des Jnnern haben wir die Reſolution geſtellt den Reichs
kanzler zu erſuchen die Bemeſſnng des Wohnnngsgeldzuſchuſſes
den geſtiegenen örtlichen Wohnungsmietepreiſen ent prechend
unter Berückſichtigung derjenigen welche mit Familien An
gehörigen einen Haushalt ſühren neu zu regeln Nach den
Erklärungen des Schatzſekretärs bei der erſten Leſung daß er
mit einer Novelle zum Wohnungsgeldzuſchußgeſetz beſchäftigt ſei
gehört dieſe Reſolution zum Etat des Reichéſchatzamtes und
ich beantrage die Beratung der Reſolution jeht vorzunehmen

Das Haus ſtimmt dem Antrage die Beratung der
Reſolution jetzt vorzunehmen zu

Abg Dr Hermes führt auns daß er für Spekulanten nicht
eingetreten ſei Durch das Süßſtoffgeſetz feien aber viele Leute
r Exiſtenz beranbt worden und die müßten entſchädigt
werden

Abg Kirſch Ztr wünſcht eine Aenderung des Münzgeſetzes
namentlich müßten die Fünfzigpfennigſtücke eine andere Geſtalt
erhalten Redner befürwortet ſodann die eben mitgeteilte
Reſolntion Der Wohnungsgeldzuſchuß namentlich für die
unteren Beamten müßte erhöht werden da die Wohnnngs
mieten faſt überall vor allem in den rheiniſchen Jnduſhrie
ſtädten geſtiegen ſeien

Abg Vr Arendt Deichsp ſteht der Reſolution nicht un
Wenn das Zentrum aber ſo erheblicheſympathiſch gegenüber
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wittlungstätigkeit der

ungen an die Reichskaſſe ſtellte müßte es auch für nene
en Sehr bedauerlich iſt es freilich daß unſere

apiere ſo ſchlecht ſtehen während die engliſchen Kouſols
göwohl es dort nur 22 P ſtehen Sehr

mpathiſch a4ſt mir die Anregung des Aba Hirſch eine Schillern durch Ansprägung einer Münze mit dem Schillerkopf
zu veranſtalten Jan Schluß möchte ich in Sachen der von
uns verlangten 3 Mark Stücke wünſchen daß der Schatzſekretär
das in dieſer Hinſicht geſammelte Material uns vorlegt damit
wir ſelber eine Prüfung der Bedürfniésfrage vornehmen

nmnen zW Sehſekretär Frhr von Stengel Der Haupkzweck der Münz

novelle vom vorigen Jahr war der die Klagen des Publikums
über die Verwechslung des 50 mit dem 10 Pfennigſtück ver
ſtummen zu laſſen Der Reichstag hat dieſen Entwurf leider
mit der Talerfrage verkoppelt woran dann die ganze Novelle
cheiterte Wir werden nun zuſehen wie wir ohne neues
dünzgeſetz den Bedürfniſſen des Münzverkehrs gerecht werden

können Wir haben neue 50 Pfennigſtücke prägen laſſen die
dem Uebelſtand hoffentlich abhelfen und in den nächſten Wochen
nur Ausgabe gelangen werden Jn der Talerfrage fanden undden Erhebungen ſtatt Und zwar werden keineswegs nur die

gen befragt ſondern auch die Landwirtſchafts und

roz gibt hoch

andwerkskammern die Jnhaber der Warenhänuſer und großen
ankhäuſer uſw Die Enquete iſt noch nicht abgeſchloſſen Sie

will lediglich die Bedürfniſſe des Verkehrs erforſchen
Gegen die Ausprägung einer Schillermünze liegen währungs

politiſche Bedenken nicht vor aber die Geſchichte würde gegen
300,000 M koſten Das iſt freilich nicht viel indeſſen für einen
Schatzſekretär in Geldnöten Heiterkeit immerhin etwas

Zur Wohnungs Geld Zuſchuß Reſolution habe ich zu be
merken Jch vermiſſe in der Reſolntion die Beſchränkung auf
die unteren Beamtenklaſſen Wegen der Erhöhung des Wohnungs
GeldZuſchuſſes ſtehe ich in Verhandlungen mit dem preußiſchen

inanzminiſter Wir müſſen bei der Nenregelung konform mita vorgehen und müſſen uns daher auf die unteren Klaſſen

beſchränken wenn Preußen trotz ſeiner guten Finanzlage das
iut Die Erhöhung ſoll dann gleichzeitig mit der Neuregelung
der Klaſſeneinteilung am 1 April 1906 in Kraft treten
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Am PWſeertiſche Frhr v Hammerſtein v Podbielski
nnd andere

Die erſte Beratung des Staatshanshaltsetats wird fort
geſetzt

Abg Bruſt Ztr Das Zentrum ſteht dem Ausſtand im
Anhrrevier mit reinem Gewiſſen gegenüber es hat für die
Bergarbeiter immer ſorgen wollen Herr Dr Friedberg freilich
hat ſich ſehr beſcheiden geäußert vielleicht weil ſeine Partei auf
diefem Gebiete nichts Poſitives aufzuweiſen hat Der Ver

nach dem Ruhrrevier entſandten Regie
rungskommiſſion ſtehe ich ſehr peſſimiſtiſch gegenüber nachdem
die Zechenbeſitzer eine Verhandlung mit den Arbeitern abgelehnt
haben Die Weigerung der Zeche Bruchſtraße die gewünſchten
Deputatkohlen zu liefern war unberechtigt und ſtellte einen
Kontraktbruch ſeitens der Arbeitgeber dar Auf dieſer Seite
liegt alſo der erſte Kontraktbruch und das gab den erſten
Anlaß zur Bewegung im Ruhrrevier Grund zur Unzufrieden
heit war ſchon lange vorhanden Die Verlängerung der Schicht
zeit hat die Arbeiter am meiſten aufgeregt Dazu kam das
Stilllegen von Zechen und anderes Jm Jahre 1889 hat ſelbſt
der Vorſtand des Vereins für die bergbaulichen Intereſſen eine
im ganzen Sſtündige Schichtzeit für genügend erklärt Jch be
klage den Ausbruch des Ausſtandes billige ihn aber und laſſe
laſſe mich darin auch nicht irre machen dadurch daß die Ar
beiter unter Kontraktbruch in den Ausſtand getreten ſind
Die chriſtliche Arbeiterſchaft bewahrt dabei im vollen Maße ihre
Selbſtändigkeit und geht mit den Sozialdemokraten nur ſoweit
zuſommen als es ſich um einen reinen Lohnkampf handelt Die
Wünſche der Arbeiter ſind berechtigt und bei allſeitig gutem
Willen auch durchführbar Vielleicht empfiehlt es ſich die
Verkürzung der Schichtdauer allmählich erfolgen zu laſſen Ueber
die Arbeitszeit der Bergleute beſtehen immer noch irrige An
ſchaunngen Wenn man von einer achtſtündigen Schichtzeit
ſpricht ſo handelt es ſich in Wirklichkeit um eine 10 ſtündige
Arbeitszeit und das bei einer Temperatur von 27 28 Grad
Celſins Der Abſchluß von Tarifverträgen zwiſchen Arbeitgebern
und Arbeitern ſei der richtige Weg zum Frieden Ein Mindeſt
klohn von fünf Mark iſt doch ſicher eine berechtigte Forderung
Jm Jahre 1900 wurde ein Lohn von 5,80 M bezablt Das
Nullen der Wagen iſt eine Ungerechtigkeit da es für den Berg
arbeiter oft ganz unmöglich iſt die Kohle ſo rein zu finden daß
ſie zu einem Nullen des betreffenden Wagens keinen Anlaß
bietet Sehr bedauerlich iſt es daß der Bergbauverein abgelehnt
hat mit der Kommiſſion der Acbeiter zu verhandeln Die
Forderungen der Arbeiter müſſen dem Bergbanverein ſeit Jahren
bekannt geweſen ſein er kann alſo gar nicht überraſcht ſein
Das vrotzige Auftreten der Grubenbeſitzer hat unſer ganzes
Wirtſchaftsleben geſchädigt

Miniſter Möller Die Behauptung die Arbeiter hätten in
allen Punkten recht iſt übereilt Heute nachmittag kommen
übrigens Vertreter der Arbeiter in Dortmund mit den Regie
rungskommiſſaren zuſammen um ihre Beſchwerden darzulegen
Die Behanptung die Zeche Bruchſtraße habe die Depulat
kohlen verweigert und damit Kontraktbruch begangen iſt irrig
Auch ſonſt liege in keiner Weiſe irgend ein Kontraktbruch ſeitens
der Arbeitgeber vor Der exploſive Ausbruch des Streiks hat
eine Verſtändigung durch Schuld der Arbeiter erſchwert Nach
der Normalarbeitsordnung für das Ruhrrevier gilt eine gcht
ſtündige Schicht unter Tage und eine zwölſſtündige Schicht üder
Tage Jn Gruben in denen die Temperatur 29 Gr und mehr
beträgt dauert die Schicht nur 6 Stunden Die Arbeiter ſollten
doch zur Arbeit zurückkehren und die Unterſuchung der Regie
rungskommiſſare abwarten Bezüglich des Nullens der Wagen
beſtehen vielfach falſche Vorſtellungen Die auf dieſe Weiſe den
Arbeitern abgezogenen Beträge müſſen in die Unterſlützungs
laſſen abgeführt werden Man kann alſo nicht wie geſchehen iſt
behaupten die Zechenbeſitzer bereicherten ſich daran Manche
dieſer Klagen erſcheinen mir ganz unwahrſcheinlich ſo wenn
ein Arbeiter ſagt er habe acht Stunden bei 38 Gr Celſius
arbeiten müſſen oder ein voller Abortkübel ſei in 14 Tagen
nicht geleert worden Die verlangte Novelle zum Berggeſetz
wird hoffentlich in der nächſten Seſſion eingebracht werden
können Die Arbeiter haben aber keinen Nachtell davon da die
Vorteile die die Novelle ihnen bringen ſollte ſchon durch könig
liche Verordnung jetzt eingeführt ſind

Miniſter Frhr v Hammerſtein Für die Aufrechthaltung der
Sicherheit im Ruhrrevier haben wir getan was möglich iſt
Wir laſſen zunächſt kein Militär ktommen ſondern haben die
Gendarmerie bedentend verſtärkt Die Gendarmen daben die
Jnſtruktion alle Ausſchreitungen mit Energie zu unterdrücken
und dann vor allem die Arbeitswilligen vor den Ausſtändigen
u ſchützen Beiſall denn wir ſind der Anſicht daß trotz Pro
amlerung des Generalſtreiks doch immer noch viele Arbeiter

arbeiten wollen
Abg Hirſch utl Die Ausführungen des Abg Bruſt können

nur dazu dienen den Brand zu ſchüren Unrnhe im Zeutrum
Den Kontraktbruch der Arbeiter hätte man von oben auch als
olchen kennzeichnen ſollen Die wahren Urſachen des Aus
andes liegen in der gewiſſenloſen und verbrecheriſchen Ver
ztzung von offenen und verkappten Sozioldemokraten wie ſie

yſtematiſch im Rnbrrevier betrieben wird Der Streit iſt früher
ausgebrochen als die Schürer es erwartet hatten Darum

aber da war es zu ſpät undſuchten dieſe zunächſt zu bremſen
ſo ar noch die alten Forderungendann ſie mit und holtenvon 1899 hervor ine achtſtündige Schicht inkluſive

Ein und Ausfahrt iſt niemals üblich geweſen Das
Nullen der Wagen findet nur in ſehr beſchränktem Umfange ſtatt
Was die Lohnfrage betrifft ſo ergeben die Durchſchnittslöhne
im Ruhrrevier ein ganz falſches Bild Um ein richtiges Bild
zu erhalten muß man die einzelnen Lohnklaſſen betrachten und
da zeigt ſich daß die Löhne an der Ruhr weit höber ſind als
die an der Saar oder die in Schleſien gezahlten Es ſteht feſt
daß die Löhne ſeit Anfang der 90er Jahre eine ſteigende
Tendenz zeigten 1900 trat der Höhepunkt ein dann ſanken ſie
aber 1908 und 1904 tritt wieder eine ſteigende Tendenz zutage,
Weit weniger als die Löhne ſind die Lebensmittelpreiſe ge
ſtiegen ſo daß die Lage der Arbelter im Ruhrrevier ſich erheb
lich gebeſſert hat Jn der Agitation wird immer geſagt daß in
England wo wir Arbeiterkontrolleure haben die Unfallgefahr
eine geringere iſt als bei uns Aber die Unfälle bei uns ſind
auf natürliche Urſachen zurückzuführen die Sicherheitszuſtände
ſind nicht ſchlecht die Zahl der tödlichen Unfälle hat ſogar ab
genommen Man darf nicht außer acht laſſen daß bei uns
infolge der Unfallverſicherung alle Unfälle zur Anzeige gelangen
Mit welchen Uebertreibungen gearbeitet wird lehrt ein Blatt
in der Dortmunder Arbeiter Zeitung das ſchlimmſte Hetzblatt
das wir im Ruhrrevier haben Möge es den Behörden gelingen
die Ruhe und Ordnung wiederherzuſtellen Jch begrüße es
daß eine amtliche Unterſuchung eingeleitet iſt es wird ſich dann
ja zeigen wie die Verhältniſſe in Wirklichkeit ſind und wie un
bearündet die Agitation iſt

Miniſter Möller Jch mißbillige den Kontraktbruch im höchſten
Grade ich bedaure ihn Jch bedaure es daß in der deutſchen
Arbeiterſchaft ſo wenig Gefühl für Geſetzlichkeit herrſcht daß
man zu dieſem Fehler gekommen iſt Jch bedaure den Kontrakt
bruch auch deshalb weil das von neuem zu einer Erörterung
darüber führen kann ob die Kündigungsfriſt angebracht iſt Jch
halte die Kündigungsfriſt nach wie vor für nützlich und bedaure
daß die Arbeiterſchaft von neuem einen Angriffspunkt gegen
dieſes wichtige Schutzmittel durch ihr Verhalten gegeben hat
Nach einem mir zugegangenen Telegramm iſt erfreulicherweiſe
die Ordre in den allgemeinen Streik einzutreten bisher an
manchen Stellen nicht beachtet Hört bört Jn einigen
Werken iſt die Hälfte der Arbeiterſchaft eingefahren in einzelnen
großen Zechen ſogar die vollſtändige Mannſchaft Hoffen wir
daher daß es noch nicht zu ſbät zu gebotenen Haudlungen

Abg Goldſchmidt fr Vp Die Rede des Miniſters des
Jnnern war überflüſſig Wenn die Polizei ſich nicht ſelbſt
ordinär beträgt wird ſchon olles ruhig verlaufen Jm höchſten
Grade bedanerlich waren die Ausführnngen des Abg Hirſch
er hat dadurch nicht den Frieden gefördert ſondern die Sitnation
nur verſchärft
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AKuskand
Der Krieg in Oſtaſien

Port Arthur
Die Times veröffentlicht ein Telegramm ihres Korreſpondenten

in Port Arthur in welchem noch einige intereſſante Einzelheiten
über die Belagerung von Port Arthur berichtet werden Die
Stadt ſagt der Korreſpondent zeigt wenig Spuren von dem
Bombardement Frauen und Kinder wurden während der ganzen
Belagerung nicht von Geſchoſſen getötet trotzdem ſie in den
Häuſern wohnen blieben und ſich ſo ſchließlich an die Granaten
gewöhnten An Champagner fehlte n der Belagerung
nie Tysenterie und Typhus kamen weßig vor aber die Soldaten
litten ſehr an Skorbut weil es an Gemüſen fehlte Die Schuld
daran daß Rojuſchan nicht befeſtigt wurde ſcheine General
Stöſſel zuzuſchreiben zu ſein Viele Offiziere ſeien vollkommen
unbranuchbar geweſen ſie hätten an Tagen wo Angriffe auf die
Forts ſtattfanden einfach Urlaub genommen und das Kommando
Unteroffizieren überlaſſen Die Marineoffiziere ſeien vollkommen
unnütz geweſen meiſtens ſogar betrunken Durch den Tod des
Admirals Makarow ſei die ganze Flotte vollkommen demoraliſiert
worden Die Offiziere die ſich ergeben hätten ſeien luſtig und
guter Dinge ſeit Monaten hätten ſie übrigens von der Außenwelt
nichts zuverläſſiges gehört Die Schlachtſchiffe ſeien noch nicht
gründlich unterſucht worden wahrſcheinlich würden ſie aber nicht
zu reparieren ſein Das Flottenarſenal ſei vollkommen zuſammen
geſchoſſen worden Bei der Konferenz die vor der Kapitulation
abgehalten wurde ſtimmten einige der Offiziere für weiteren
Widerſtand ſie wurden aber von General Stöſſel überſtimmt
Als die Nachricht von der Kapitulation bekannt wurde plünderten
die ruſſiſchen Soldaten ein Lagerhaus in welchem ſich 500 bis
600 Flaſchen Wodki befanden und in den Straßen fanden darauf
fürchterliche Orgien ſtatt Und die Truppen die ausgeſandt
wurden um Ordnunng zu ſtiſten geſellten ſich zu den Betrunkenen
Die Nahrungsmittel reichten noch für drei Monate aber es war
kein friſches Fleiſch mehr vorhanden abgeſehen von Pferden und
Mauleſeln

Die Valtiſche Flotte

Engliſche Blätter ſtellen eine Betrachtung über die Koſten
der Entſendung der Baltiſchen Flotte nach dem fernen
Oſten an Die Ausrüſtung der Flotte mit Vorräten Karten
Minen Kohlen uſw kann nach dieſer Berechnung nicht weniger
als 30 Millionen Mark gekoſtet haben Weitere ernſte
Koſten erwuchſen und erwachſen heute noch aus den Kohlen und
Proviſionen die für die Reiſe erforderlich ſind aus den Ab
gaben an die Suezkanal Geſeltſchaft und an die Häfen

Ruſſiſche Blätter haben den Kohlenverbrauch bei gewöhnlicher
Fahrt auf täglich 3100 Tonnen berechnet und auf 400 Tonnen
bei Aufenthalt in Häfen Auf 5 Tage Fahrt kann man unge
fähr 3 Tage Aufenthalt im Hafen rechnen ſo daß der Kohlen
verbrauch in einer Periode von 12 Tagen etwa 17,000 Tonnen
betragen würde Die Flotte die am 15 Oktober Libau verließ
wird wenigſtens bis zum 15 Januar an der Küſte von Mada
goskar bleiben Sie wäre demnach an dieſem Tag 90 Tage
unterwegs und würde 130,000 Tonnen Kohlen verbranucht haben
Die Weiterreiſe bis Wladiwoſtok würde einen weiteren Ver
brauch von 86,000 Tonnen notwendig machen ſo daß der Ge
ſamtverbrauch 210,000 220,000 Tonnen betragen dürfte Nun
wird jedoch angenommen daß der Kohlenverbrauch ſich ſteigern
muß je mehr die Schiffsböden in den öſtlichen Gewäſſern faul
werden ohne gereinigt werden zu können Ein unreiner Schiffs
boden verlangt eine gewaltige Heizungszugabe ſo daß man
glaubt den Geſamtbedarf an Kohle auf 250,000 Tonnen berechnen
zu müſſen und das iſt ungefähr der von den Kohlenbergwerken
in Südwales verſchiffte Kohlenbeſtand Die Koſten der Kohle
einſchließlich Fracht und Verſicherung müſſen wegen der Kriegs
gefahr auf 25 40 Schillinge pro Tonne veranſchlagt werden ſo
daß die Kohlenrechnung für Rußland auf rund 10 Millionen
Mark anwachſen dürfte Die Kriegsſchiffe und Transport
dampfer die den Suezkanal benutzten haben dort wahrſcheinlich
eine Kanolgebühr von 600,000 M entrichtet und die Koſten für
Lotſen Waſſer Hafenabgaben Proviſionen können auf 3 Mill
Mark veranſchiagt werden Für den Ankauf von Dampfern
Schleppern uſw berechnet man 6 Millionen Mark oder mehr
Sollte Rußland die Fahrt nach dem fernen Oſten einſtellen und
die Flotte zurückberufen ſo würde ihm das kleine Unternehmen
die hübſche Summe von 22,800,000 M gekoſtet haben

Setzt die Baltiſche Flotte dagegen ihre Fahrt fort und werden
ihre Schiffe wie die der Flotte von Port Arthur vernichtet
oder von den Japanern erbeutet ſo verliert das Zareureich
außerdem noch Schiffe im Werte von 258 Millionen Mark

iſt Beifall

Mit eingerechnet ſind dabei die Schiffe der freiwilligen Flotte

Das dritte Geſchwader
Die Ausrüſtung des dritten Geſchwaders in Libau wird

fieberhaft Tag und Nacht betrieben dennoch können der
Torpedojäger Gromijaſchtſchpv und der Transportdampfer

Don nicht wie beabſichtigt auslaufen

Eine Handgrangate als Briefträger
Aus Mukden wird gemeldet Die Kapitulation von Port

Arthur wurde auf den ruſſiſchen Poſitionen ſpäter als auf den
japoniſchen bekannt Bei dieſen herrſchte großer Jubel Die
Ruſſen glaubten erſt die Japaner feierten das Neujahrsfeſt bis
eine Handaranate unter die Ruſſen fiel an der folgender Zettel
befeſtigt war Wir benachrichtigen Sie von der Kapitulation
Port Arthurs Jhnen iſt das wohl nicht angenehm Sie mußten
aber darauf gefaßt ſein Jetzt rücken Sie vor wir empfangen
Sie mit Vergnügen Die Unterſchrift lautete Die japaniſche
aktive Armee

Kabinettskriſis in Frankreich
Die franzöſiſchen Miniſter traten am Dienstag vormittag im

Miniſterinm des Jnnern zu einem Kabinettsrat zuſammen
Miniſterpräſident Combes gab ſeinen Kollegen Kenntnis von dem
Briefe den er abgefaßt hat um dem Präſidenten der Republik
die Demiſſion des Miniſteriums mitzuteilen Miniſterpräſident
Combes wird ſich Mittwoch vormittag nach der Rückkehr des
Präſidenten Loubet mit den Miniſtern nach dem Elyſée begeben
um dem Präſidenten den vorgenannten Brief zu übergeben Der
Miniſterpräſident Combes wurde von mehreren radikalen
Deputierten aufgefordert nach ſeinem Rücktritt in den größeren
Provinzſtädten namentlich in Lyon Limoges und Bordeaux
Volksverſammlungen einzuberufen um in ihnen ſein Pro
gramm zu verteidigen und insbeſondere die Notwendigkelt der
Trennung von Staat und Kirche darzulegen Combes verſprach

Rundreiſe in dieſen Städten Reden über ſeine Politik
zu halten

Frankreich
Der Gemeinderat von Tours hat an den Kriegsminiſter

Berteaunx die Bitte gerichtet den General Peigne Komman
danten des 9 Armeekorps in Tonrs der über ſeine Offiziere
eine Umfrage veranſtaltet hatte auf ſeinem Poſten zu belaſſen
und ihn nicht dem Haß klerikaler Rückſchrittler zu opfern

Südafrika
Wie ein Telegramm der Central News aus Johannes

burg unterm 16 d M meldet iſt dort die Lage augenblicklich
anßerordentlich ernſt weil ſich die chineſiſchen Kulis
geweigert haben länger in den Goldminen zu arbeiten

Nordarnerika
Seit dem 1 Januar ſind 1100 Einwanderer ab

gewieſen worden größtenteils ruſſiſche Juden Der
Prozentſatz der Abgewieſenen betrug 8 Prozent gegen früher
1 Proz

Ching
Die Morning Poſt meldet aus Shanghai vom 15 d M

Nach der durch ein ruſſßöches Kriegsgericht erfolgten Ver
urteilung eines ruſſiſchen Matroſen der einen Chineſen
ermördet hatte fand eine Verſammlung chineſiſcher Notabeln
ſtatt in welcher erklärt wurde daß es unmöglich ſei die Be
völkerung in Ordnung zu halten wenn die Ruſſen nicht den
Matroſen zur Verurteilung durch ein gemiſchtes Gericht aus
liefern Ein Telegramm dieſes Jnhalts ging an das chineſiſche
Auswärtige Amt und eine entſprechende Mitteilung an die aus
wärtigen Konſuln in Shaughat Es wurde in Vorſchlag ge
bracht die Ruſſen zu boykottieren und die Aunahme der
Noten der ruſſiſch chineſiſchen Bank zu verweigern

Gerichtsverhandlungen

Straſkanmmer

I Halle 17 Jan
Falſche Elternliebe war die Urſache daß die Eheleute Arbeiter

Franz P und Ebefrau Minna P von hier auf die An
klagebank kamen Sie hatten ihren Sohn Max der einer Für
ſorgeerziehungsanſtalt überwieſen werden mußte und
aus dieſer Anfang Auguſt entwichen iſt während des Auguſt
und September bei ſich verborgen gehalten und ihn dadurch der
Fürſorgeerziehung entzogen Das Ehepaar wurde wegen Ver
gehens wider S 21 des Fürſorgeerziehungs Geſetzes mit je einer
Woche Gefängnis beſtraft

Am 20 Oktober fuhr der Bierfahrer Stephan N von bier
mit einem mit Fäſſern beladenen Wagen auf der linken Seite
der Trothaerſtraße in der Richtung nach der Reilſtraße und bog
mit ſeinem Geſchirr nach der rechten Seite über als er 15 Meter
vor ſich einen Motorwagen kommen ſah Die Entfernung
zwiſchen beiden Wagen war aber zu gering ſodaß N mit ſeinem
Geſchirr den Vorderperron des Motorwagens ein
drückte Obgleich N noch nicht vorbeſtraft iſt verhängte das
Gericht eine Geldſtrafe von 30 Mark

Eine empfindliche Strafe erhielt der Arbeiter Ernſt M aus
Bitterfeld welcher der Beleidigung eines unbeſcholtenen
Mädchens angeklagt war M war am 31 Oktober auf dem
Bahnhof in Bitterfeld gegen die unverehelichte Arbeiterin Wilke
durch anuſtößige Worte derart beleidigend geworden daß es
Aergernis beim Publikum erregte Vier Monate Gefängnis
verhängte das Gericht und ſprach dem gekränkten Mädchen die
Publikationsbefugnis zu

Kunſt und Wiſſenſchaft

wb Schillerfeier in Berlin Zufolge einer Einladung
des vorbereitenden Ausſchuſſes für eine Schillerfeier traten in
Berlin etwa 60 Herren aus allen Berufsſtänden zuſammen
Seitens der Regierung waren erſchienen der Kultusminiſter
Dr Studt der weimariſche Geſandte Paullſſen und Geheimrat
F Schmidt vom Kultus miniſterium Profeſſor Er ich Schmidt
entwarf die Umriſſe für die Feier Danach ſoll am Vorabend
des 9 Mai eine Feler in der Philharmonie und am 9 Mat
mittags eine große Kundgebung vor dem Schillerdenkmal ſtatt
ſinden Die Vorarbeiten für die Feier ſollen einem geſchäfts
führenden Ausſchuß übertragen werden

O Dresden 16 Jan Zur Feier des 40 jährigen
Schriftſtelleriubiläums des bekannten Muſikkritikers
Profeſſor Hermann Starcke der zugleich Vorſitzender des
Vereins Dresdener Preſſe iſt ſchilderte Redakteur Dr Tesdorpf
das nicht immer beneidenswerte Los des Kritikers Wir
wiſſen es ja alle führte er aus wie ſchwierig gerade die Stellung
eines Kritikers iſt wie ſehr bei ihm alle Dinge auf des Meſſers
Schneide ſtehen wie ſehr ſein Charakterbild ſchwankt von der
Parteien Haß und Gunſt verwirrt tpflichtgemäß tritt er einem Löwen der Saiſon auf die äſthetiſchen
Hühneraugen dann heißt es flugs bei dem Getadelten da ſeht
ihr s die Kritiker ſind Nichtswiſſer im Staub kriechende Erden
würmer die dem Fluge des Geniuns nicht zu folgen vermögen
LVobt aber der Kriliker pflichtgemäß dann gilt er zwar bei dem
Gelobten als ein Ausbund aller Tugend diejenigen jedoch die
ſich durch das Lob verſchnupft fühlen weil es ihren Neid erregt
weiſen mit Fingern auf ihn und erklären Seht da den Streber
er gehört zur Klique er buhlt um Gunſt er will ſich einen
Paradiesvogel für ſein leeres Knopfloch einfangen So etwas
vermag dann ſelbſt einen lachenden Philoſophen auf Augenblicke
den heiteren Gleichmut der Seele zu trüben Aber doch immer
nur auf Angenblicke denn den echten und rechten Journaliſten
der iſt wie er ſein ſoll erhebt alsbald wieder das hellige innere

e

empor

Tadelt der Kritiker

Feuer über den Aerger des Tages zur rechten Berufsfreudigkeit
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Pocken Zu der Kunde von der
angeblichen Entdeckung des Pockenkeims liegen jetzt genauere

Der Erreger der
Nachrichten vor nachdem der Urheber der Forſchungen
Hr de Corté vom Bakteriologiſchen Laboratorium des
Kings College in London einen ausführlichen Bericht über
die Ergebniſſe ſeiner Unterſuchungen veröffentlicht hat Der
Gelehrte erhebt den Anſpruch einen Schmarotzer aus der Gruppe
der Urtiere alſo aus der Verwandtſchaft des Malarigkeims ent
deckt zu haben der ſich in der Lymphe ſowohl der echten Pocken
wie der Kuhpocken und Windpocken finde außerdem in der
Lymphe der entſprechenden ſüd afrikaniſchen Krankheit Amgas
oder der Kaffern Milchpocken Der Pargſit der echten und der
Kuhpocken wird als ein amöbenähnliches Lebeweſen mit einem
Durchmeſſer von etwa Millimeter beſchrieben Dieſe
winzigen Körper enthalten noch gewiſſe grünliche Teilchen die
als Sporen Samen betrachtet werden An den Lebeweſen die
aus der menſchlichen Pockenlymphe ausgeſchieden worden ſind
iſt eine ſehr lebhafte Eigenbewegung wahrzunehmen geweſen bei
denen der Windpocken nur eine allmähliche Veränderung der
Form Jn der von Kälbern gewonnenen Lymphe ſind beſonders
roße Schmarotzer nachgewieſen worden die von Dr de Corté
ür eingekapſelte Formen ausgegeben werden Am beſten

können die Paraſiten in einem hängenden Tropfen der Lymphe
ſelbſt ſtudiert werden Sie können auch leicht gefärbt werden
ein Verfahren das ſich für die leichtere Erkennbarkeit der
Einzelheiten empfiehlt aber in dieſem Falle leider kaum benutzbar
iſt weil die Schmarotzer dabei leicht vernichtet werden
Dr de Corts begegnet ſelbſt dem Einwand daß die von ihm
beobachteten Organismen weiße Blutkörperchen ſein könnten Er
weiſt dieſe Annabme auf Grund der Beobachtung zurück daß
jene Hellen in der Lymphe ſechs Monate lang fortbeſtehen wäh
rend die weißen Blutkörperchen in der Flüſſigkelt einer Hautblaſe
ſchon nach 14 Tagen verſchwunden ſind ſelbſt wenn ſie dauernd
unter der Temperatur des menſchlichen Körpers gehalten werden
Von ſachverſtändiger Seite wird dieſe Beweisführung jedoch
als nicht ganz ſtichhaltig erachtet Zu Zweifeln gibt außerdem
noch der Umſtand Anlaß daß de Corts bisber die Vermehrung
der Pockenkeime nicht hat wahrnehmen können Weder eine
Vervielfältigung durch Teilung wie ſie bei den Amöben gewöhn
lich ſtattfindet noch eine geſchlechtliche Fortpflanzung iſt zuk Be
obachtung gekommen jedoch ſpricht de Corté die Hoffnung aus
daß er ſchon in kurzer Zeit genaue Angaben über die Züchtung
der Schmarotzer werde machen können Allzuviel Vertrauen
wird man in dieſe Ausſichten vorläufig nicht ſetzen dürfen denn
von verſchiedenen Forſchern iſt das Vorhandenſein von Proto
zoen oder Sporozoen in der Lymphe der echten Pocken und der
Kuhpocken beſchrieben worden auch hat man ſie als den Er
reger dieſer Krankheiten aufgefaßt Die Beweiſe ſind bisher in
allen Fällen unvollkommen geblieben Erſt in letzter Zeit hat
man ähnliches mit Bezug auf das Scharlachfieber erlebt deſſen
Erreger gleichfalls noch unbekannt iſt und auch hier iſt ein
wirklicher Erfolg nicht zu verzeichnen geweſen Beachtenswert
ſind die Feſtſtellungen von de Corts6 in jedem Fall aber dieachblätter tadeln den Gelehrten daß er die Veröffentlichung
einer Unterfuchungen und den Ausſpruch eines Urteils

über ihre Tragweite nicht aufgeſchoben hat bis er weitere
beſtimmte Einzelheiten über die Lebensgeſchichte der von
ihm eutdeckten Kleinweſen zu geben vermochte Es iſt inter
eſſant daß ſich auch Finſens letzte Arbeit mit den
Pocken beſchäftigt Eine däniſche mediziniſche Zeitſchrift ver
öffentlicht ſeine Abhandlung über die Behandlung der Pocken
krankheit mit rotem Licht Die Finſenſche Methode der Pocken
behandlung war in der Heitſchrift The Lancet von einigen
engliſchen Aerzten angegriffen worden indem dieſe eine Reihe
von Fällen heranzogen in denen die Behandlung mit roten
Lichte ſich unwirkſam erwieſen haben ſollte Finſens Antwort
lautet dahin daß die völlige Ausſchließung des Tageslichts oder
jedenfalls der chemiſchen Strablen d h die Vehandlung der
Pockenpatienten entweder in völligem Dunkel oder in rotem
Lichte die Materienbildung des Hautansſchlages in der Regel
verhindere wenn man die Behandlung rechtzeitig beginne d h
ſpäteſtens am vierten oder fünften Tage ber trankheit und jeden
falls ſchon in den Eufangeſtadien des uslchlages

p Hochſchulnach richten Geheimrat Profeſſor Dr von
Mikulicz Radecki in Breslau hat ſich vor etwa acht Tagen
einer Operation unterzogen die durch Prof Dr v Eiſelsberg
aus Wien ausgeführt wurde Die Brsl Ztg hört von authen
tiſcher Seite daß das Befinden des Patienten durchaus gut iſt

Der Jngenieur Dr Alexius Maryx iſt bei der Abteilung für
Architektur an der Techniſchen Hochſchule zu Berlin als Privat
dozent für das Lehrfach Heizung und Lüftung der Räume zu
gelaſſen worden An der Techniſchen Hochſchule zu Dresden
wurde Profeſſor J Mollier von der mechaniſchen Abteilung
für das mit dem Sommer Semeſter beginnende neue Studien
jahr zum Rektor gewählt Profeſſor Mollier hat die Profeſſur
für theoretiſche Maſchinenlehre und Kinematik inne 800,000 M
hat die Univerſitätsſtadt Jena zum Bau des neuen Uni
verſitäts gebäudes aufgebracht Die zu dieſer Summe
nötigen letzten 50,000 M hat dem B zufolge die Sparkaſſe
bewilligt 400,000 M hat die Karl Zeiß Stiftung 150,000 M
die Stadtgemeinde und 200,000 M zwei Privatleute bewilligt
Die neue Univerſität koſtet nach dem Fiſcherſchen Plan etwas
über 1 Million M Der Profeſſor der romaniſchen Philologie
an der Univerſität Wien Hofrat Dr Adolf Muſſafia der
am 15 nächſten Monats ſein 70 Lebensjahr vollendet hat mit
Rückſicht auf das Geſetz über die akademiſche Altersgrenze ſein
Penſionsgeſuch überreicht Der a o Profeſſor des öſterreichi
ſchen Zivilrechts an der Univerſität Czernowitz Dr M
Wellspacher wurde zum a o Profeſſor desſelben Faches an
der Univerſität in Jnnsbruck ernannt Wie der Frkf Ztg
aus Vaſel berichtet wird iſt an Stelle des a o Profeſſors
H A Schmid Dr K Cornelius in Freiburg i B zum
a o Profeſſor für Kunſtgeſchichte an der Baſeler Univerſität ge
wählt worden Von der Univerſität Bern berichtet der
Bund Frau Dr Schwenter Trachsler hat von der Er

ziehungsdirektion die venia docendi für Dermatologie und Vene
rologie erhalten die neue Dozentin wird über Hautkrankheiten
und infektlöſe Frauenkrankheiten leſen Der Kliniker Prof Dr
Murri hat am 14 d M ſeine Lehrtätigkeit an der Univerſität
Bolognag mit einer Vorleſung Ueber die Noewendigkeit der
kritiſchen Methode wieder aufgenommen Der Amſterdamer
Univerſitäts Profeſſor Guye ein bekannter Spezialiſt der Ohren
heilkunde iſt laut Frkf Ztg geſtern geſtorben

eh Bühnenchronik Jm Leipziger Schauſpielhauſe
hatte Asra ein älteres Schauſpiel von Felix Philippi
auten Erfolg Jm Stadttheater zu Magdeburg fand Tbhilo
von Trothas Schauſpiel Märkiſche Jünker nach dem
Alexisſchen Roman Die Hoſen des Herrn v Bredow bearbeitet
nur mäßigen Beifall Am wirkſamſten war der dritte Akt
Die Brüder von St Bernhard das in Wien mitErfolg gegebene Schauſpiel von Anton Ohorn wurde vom
Deutſchen Theater in Berlin erworben König Midas

eine Oper von Hans Hermann wurde von Ernſt von Wolzogen
für ſein Opern Unternehmen im Thalia Theater zu Berlin er

worben ger v Wolzogen wird dem B zuſolge mit
der Urgufführung dieſer Oper ſeine Sommer Spielzeit am
I Mai d J eröffnen
r Kleine Mitteilungen Eine britiſche Expedition

unter Führung des Hauptmanns Rawling bereiſte neuerdings
einen der unbekannten Teile von Tibet und machte wie be
richtet wird wichtige Entdeckungen an den großen meiſt zuge
frorenen Seen tm Rakastal Unter anderem wurde der Fluß
Sutlej bis an ſeine Quelle hinauf verfolgt
e

Provinzialnachrichten

Teuchern 17 Jan Berufung Städtiſchesgehler Siegel aus Trebitz folgt einem Rufe an die dine
der deutſchen Kolonie in Blumenau in SüdLimerika Der

J J G J

ſtädtiſche Haushaltsplan welſt eine Steigerung von 1340 M anf
und ſchließt mit 75,060 M ab An Stieuerzuſchlägen ſind vor
geſehen 200 Proz zur Grund Gebäude und Gewerbeſteuer
und 180 Proz zur Einkommenſteuer letztere haben eine Er
höhung um 15 Proz erfahren Um die durch Typhus
erkrankungen am meiſten gefährdeten Straßen mit anusreichendem
gutem Trinkwaſſer zu verſehen ſollen in dieſen Tiefbohrungen
vorgenommen werden Die von der Anſſichtsbehörde in An
regung gebrachte Kanaliſation kann z 8 nicht ausgeführt werden
da die Finanzlage der Stadt es nicht geſtattet

Nordhanſen 17 Jan Nach dem Streikgebiet ab
gereiſt ſind geſtern Oberwachtmeiſter Jaentſch und der be
rittene Gendarm Laaß hierſelbſt ferner die Gendarmen Ritter
Nohra Nikiſch Sollſtedt und Schulz Ellrich Auch aus den
benachbarten Kreiſen Heiligenſtadt und Worbis ſind mehrere
berittene Gendarmen nach dem Streikgebiet beordert worden

Taugermünde 17 Jan Bürgermeiſterwahl Der
bisherige Bürgermeiſter Ulrichs der ſeit 1881 im Amte iſt
wurde auf Lebenszeit wiedergewählt Der zweite Bürger
meiſter Beigeordneter Sauer wurde auf 12 Jahre wieder
gewählt

Heiligenſtadt 17 Jan Ein unerhörter Buben
ſtreich wurde in der geſtrigen Nacht hier verübt Jn dem
Garten des Gärtners Ph Flucke wurden etwa 300 junge Obſt
bäume die zum ſpäleren Verkauf beſtimmt waren abgebrochen
oder aus der Erde geriſſen

Ordensverleihungen Verliehen wurde Dem Domänenpächter
Amtsrat Hermann Goedicke zu Seehauſen im Kreiſe Waunzleben dem Stadtrat
und Stadtälteſten Kaufmann Wilhelm Schmerwitz zu Quedlinburg und dem
Bahnmeiſter erſter Klaſſe a D Johann Pruegel zu Deſſan bisher in
Danzig der Rote Adler Orden vierter Klaſſe dem Rittergutsbeſitzer Grafen
v Kalckreuth auf Hadhfüffel im Kreiſe Sangerhauſen der Königliche Kronen
Orden zweiter Klaſſe dem emeritierten Lehrer Karl Weih zu Suhl im
Kreiſe Schleuſingen der Adler der Inhaber des Königlichen Hans Ordens von
Hohenzollern dem land wirtſchaftlichen Aufſeher Karl Höſtg e zu Milew im
zweiten Jerichowſchen Kreiſe und dem früheren Maſchinenwärler Karl Graul
zu Biere im Kreiſe Kalbe das Allgemeine Ehrenzeichen

Meiningen 17 Jan Landtag Jn der geſtrigen Sitzung
des Landtags wurde wegen des Baues der Eiſenbahn
Sonneberg Schalkau Eisfeld eiue Jnterpellation ge
ſtellt auf die Herr Geh Staatsrat Schaller erklärte daß in
dieſem Projekt eine Verzögerung wegen der Bahnhofs Anlage in
Sonneberg eingetreten ſei Die Bahnbofsfrage ſei jetzt aber
endgültig gelöſt und deshalb ſind demnächſt die Pläne und
Koſtenanſchläge zu erwarten, Die landespolizeiliche Genehmigung
hat bereits im Dezember ſtattgefunden Es ſind zwei Linien
ausgearbeitet die eine direkt über Grümpen die andere mit
einer Spitzbahn über Rauenſtein Güteranſchlüſſe ſind in
Mengersgereuth Effelder Rauenſtein und Schalkan vorgeſehen
Die Entſcheidung welche dieſer beiden Tracen zur Ausführung
kommen ſoll iſt noch nicht getroffen Da die Linie wegen der
ſchwierigen Terrain verhältniſſe Steigungen von 40 erhält
werden ſich die Koſten ſehr hoch ſtellen und die Zuſchüſſe werden
deshalb auch hohe ſein Die Vorlage wird dem Landtage zu
ſammen mit anderen Finanzvorlagen ſ Z gemacht werden

O Leipzig 16 Jan Die Mittagsmahlzeit der
Schuljugend Es iſt wiederholt die Behauptung auf
geſtellt worden daß ein großer Teil der ſchulpflichtigen Arbeiter
kinder ihre Mittagsmahlzeit weil die Eltern um dieſe Zeit auf
den Arbeitsſtätten feſtgehalten würden erſt abends einnehmen
könne und deshalb in der Ernäbrung und ſchließlich auch in
der geiſtigen Entwicklung zurückbleiben müſſe Die Leipziger
Lehrerſchaft hat nunmehr von 36,694 Kindern die ſich auf
977 Klaſſen verteilen Auskunft eingeholt Danach nahmen die
Mittagsmahlzeit ein um 12 Uhr 19,041 um 1 Uhr 12,072
abends 2183 zu unregelmäßiger Zeit 3198 Kinder Hieranus
geht hervor daß etwa 85 Prozent oder reichlich fünf Sechſtel
aller Kinder ihr Mittagsmahl auch zur Mittagszeit einnehmen

Tetzte Nachrichten und Telegramme

Eine Dentkſchrift über Südweſtafrika
Berlin 18 Jan Dem Reichstage ging eine vom Großen

Genexalſtabe ausgearbeitete Denkſchrift über den Verlauf
des Aufſtandes in Südweſtafrika zu Sie betont
unter anderem die Schwierigkeiten für die Kriegsoperationen
infolge der mangelhaſten Landungsverhältniſſe in Swakop
mund und der geringen Leiſtungen der Vahn Swakop
mund Windhuk Vollſte Anerkennung wird den Leiſtungen
der Truppen Offizieren wie Mannſchaften gezollt Den
Heldentod fanden bisher 39 Offiziere und 286 Mann
Dem Typhus erlagen 15 Offiziere und 247 Mann Jrn letzter
Zeit ſind die Typhusfälle zurückgegangen Jm Schutzgebiet be
finden ſich jetzt rund 10,400 Mann darunter 700 Verwundete
und Kranke Von dieſen ſind 374 Typhuskranke 2730 Mann
ſind noch auf der Ausreiſe oder gehen in nächſter Zeit ab Nach
Eintreffen der letzten Transporte wird der Reſt des Marine
Expeditionskorps mit rund 3800 Mann zurückgezogen

Berlin 18 Jan Nach Telegrammen aus Windhuk iſt der
Reiter Ernſt Schmiebs geboren am 11 April 1879 zu Dresden
früher im Jnfanterie Regiment Nr 37 am 13 Jannar im
Lazarett Windhuk an Lungenentzündung geſtorben und Reiter
Karl Albrecht geboren am 19 Nov 1883 zu Hannover früher
im Jnfanterie Regiment Nr 74 im Gefecht bei Stamprietfontein
am 1 Januar leicht verwundet

Der Streik im Nuhrkohlengebiet
Efſen a 18 Jan Neu in den Ausſtand ſind getreten die

Belegſchaften der Schächte 1 und 2 der Zeche Schlägel und
Eiſen Graf Blumenthal 3 und 4 Graf Bismarck 2 Kon
ſolidation 1 und 3 Hugo Gute Hoffnungshütte Proſper
2 Hanſa Rhein Elbe 1 und 2 RheinsElbe 3 und Rhein
Elbe Schacht von Gladbeck ſtaatliches Bergwerk

Eſſen 17 Jan Dem Ansſtand haben ſich heute auch dle
Belegſchaften der Schächte 3 bis 6 der Zeche Schlägel und
Eiſen angeſchloſſen

Eiſen 18 Jan Der RNhein Weſtf Ztg zufolge hat der
Vorſtand des Kohlenfyndikats durch ein Rundſchreiben erklärt
daß das Syndikat infolge des Streiks die feſtgeſetzten Lieferungs
termine nicht einhalten könne

Eſſen a d Nuhr 18 Jan Jn der geſtrigen Morgenſchicht
fehlen insgeſammt unter und über Tage 122,612 gegen 83,388 Mann
jn der Montogs Morgenſchicht Der Ausſtand erſtreckt ſich auf
187 Zechen bezw Schachtanlagen

Neu in den Ausſtand getreten ſind die Zechen Lucas Karo
line Julia und Recklinghauſen II ferner die Zechen Reckling
hauſen Graf Moltke 1 und II Zentrum Courl und Erin
Pörtingſſiepen

Jn der geſtrigen Nachmittagsſchicht ſtreiken 31,718 Arbeiter
in der Morgen und Nachmittagsſchicht zufammen 154,330 die
ſich auf 202 Zechen bezw Schachtanlagen verteilen
Dortunnd 18 Jan Der Oberberghauptmann Velfen ließ
ich in vierſtündiger Sitzung von den Führern der Bergarbeiter

die Wünſche der letzteren vortragen Morgen will das Ober
bergamt mit dem Bergbauverein vermitteln um übermorgen
in gemeinſamer Sitzung eine Einigung zu verſuchen

M Gladbach 18 Jan Unſere hieſigen Spinnereien er
laſſen Zirkulare wonach ſie für prompte Garniieferungen wegen
Kohlenmangel nicht mehr garantieren

Tranerfeier für Profeſſor Abb
Jeng 18 Jan

Profeffor Abbé in Anweſenheit von ungefähr 2000 Perſonen
ſtatt Dr Czapski ſeierte den Entſchlafenen Sodann ſprach
Geh Regierungsrat Voller Weimar als Kommiffar der Kari

eißſtiftung dann Schloſſer Leber als Vertreter der Ärbeiler
chaſt Oberbürgermeiſſer Singer im Namen der Stadt Jeng

Prorektor Profeſſor Wagenmann im Namen der Univerſität
Von den Vertretern des Großherzogs von Sachfen des
Herzoas von Sachſen Altenburg und mehreren Staatsminlſtern
ſowie von zahlreichen Deputationen wurden Kränze nieder
gelegt Um 5 Uhr begab ſich der impoſante Zug von 3000 Per
ſonen zum Krematorium wo die feierlicherfolgte t felerliche Beſtaltung der Leiche

n Der Krieg in Oſtaſien
okio Jan Ein japaniſches Torpedoboot hat aMontag in den Gewäſſern bei Tſuſchima den net gen

Dampfer Wilhelmina der mit Kohlen von Eardiff nach
Wladiwoſtok unterwegs war beſchlagnahmt und nach Saſebso

geVgest ch g tin geſchützter Kreuzer erſter Klaſſe wird auf der MarineWerft in Kure erbaut in
Berlin 18 Jan Der König von Sachſen iſt geſtern

nachmittags 1 Uhr 20 Min abgereiſt Zur Verabſchiedung
hatten ſich der ſächſiſche Geſandte Graf v Hohenthal mit den
Herren der Geſandtſchaft ſowie die Herren des Ehrendienſtesauf dem Anhalter Bahnhof eingefunden

Berlin 17 Jan Heute vormittag ſtarb der Generalleutnant
ur Diſp Franz Albert Haack in Magdeburg geboren

in ſeiner Wohnung Charlottenburg Kantſtraße 142 Er war
zuletzt bis 1892 Kommandeur der 69 Jnf Brigade in Graudenz

Schwerin Mecklenburg 18 Jan Jm Dachſtockwerk des
Nordflügels des hieſigen Bahnhofs Gebändes brach geſtern in
der Frühe Feuer aus Die dort liegenden Stuben brannten
völlig aus Der Feuerwehr gelang es die unteren Stockwerke
vor dem Feuer zu ſichern Der Warteſaal erſter und zweiter
Klaſſe wurde durch Waſſer ſehr beſchädigt Die Entſtehungs
urſache des Brandes iſt unbekannt

Dresden 18 Jan Die Eiſenbabhnſtrecke Buchholz Weipert der
Linie Annaberg Weipert iſt infolge Schneeverwehungen bis
auf weiteres für den Verkehr geſperrt Aufrechterhaltung des
Perſonenverkehrs durch Umſteigen der Paſſagiere iſt nicht
möglich

Chriſtiania 17 Jan Bei Nesdalen nördlich von Berge
ſtürzte am Sonntag abend plötzlich ein Teil der das Ufer
bildenden Felswand in den Lönvandſee Die dadurch hervor
gernfene 20 Fuß hohe Welle riß die in der Nähe befindlichen
Häuſer und Menſchen mit ſich fort 59 Perſonen ſind um
gekommeu bis heute ſind vier Leichen geborgen worden Der
heute herrſchende ſtarke Sturm hinderte daran daß aus den
anderen am See liegenden Ortſchaften Hilfe gebracht werden konnte
Bergens Tidende meldet ans Nordfjorden daß die große

Flutwelle außer den gemeldeten Verheerungen noch drei Höfe
in Nesdalen mit ſich ſortriß wobei etwa 60 Menſchen verletzt
wurden und zahlreiches Vieh ertrank oder verletzt wurde

Gijon 18 Jan Fünf Matroſen des deutſchen Dampfers Ajax
ſtürzten als ſie von Land an Vord zurückkehrten ins Meer und
ertranken

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweilerz für das Feuilleton Dr ArturPloch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſcht Unterhaltungsblatt

Hanclel Gewerbe und Verkehr
Bankfirma B Borck Co in Berlin Der Mitinhaber und

Börsen vertreter der Firma Mitzlaff ist vom Ehrengerieht der
Berliner Börse anf die Dauer eines Jahres vom Börsenbesuche
aus geschlossen worden

Chemische Fabrik Akt G vormals Moritz Milch Co in
Posen Die ordentliche Generalversammlung genehmigte die An
träge der Veäwaltung und setzte die Dividende auf 12 Proz fest

Rio de Janeiro 16 Jan Wechsel auf London 1332
Preise von Kali Kuxen

festgestellt von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 17 Jan
Geld Briet Geld BrietAlexandershall 6950 7025 Hohenfels 11,600

Beienrode 9050 9150 Hohenzollern 78001 7900Benthe Aktien 450 475 Justus T 7800 7850
Burbach 96501 9725 Kaiseroda 89001 9000Garlsfund 8350 jNeustaßfurt 16,300 16,500
Desdemona Ronnenberg Akt 147 149 25Deutschland 8251 850 Salzdetfurt Kaliw A 257 2Friedrichshall 157 90 Salzgitter Vorz A 98
Glückautf Sonders h 11I15,300 ISchwarzburger Sal 1000
Hansa 127651 6iegfried J 1700 1750Hedwigsburg 10,900 11,000 Wilhelmshall 13,400 13,550Heldburg 4750 4890 Wintershall 9950
Hercynia 23,500 Hannov Kali Akt 99 v

Nachfrage für Hansa dagegen Carlsfund niedriger

Waren und Produktenberiechte
Getreide Mühlen EKrzeugnisse usW

Hamburg 17 Jan Weizen loco ruhig loco holsteinischer
mecklenb 176 178 Hard Winter No 2 Dez Ablad Roggen
loco ruhig südrussischer 9 Päud 10/15 Dez Abl 119,00 holstein u
mecklenb 146 148 Gerste fest südruss Hafer ruhig hol
stein u mecklenb 143 146 Mais ruhig gemischter amerik 99,50
La Plata

Berlin 17 Jan Frühmarkt Weizen märker 175,00 176,00 ab
Bahn Röggen märker 138,50 139,00 ab Bahn Gerste leichte
inländische Futtergerste 137 149 schwere 150 159 alles frei Wagen
und ab Bahn russische und Donau 124 134 frei Wagen Hafer
märk mecklenbg pomm posen schles fein 155 165 mittel
147 154 gering 144 146 russ 143 154 ab Bahn und frei Wagen
Mais amerik mixed guter 131 132 runder 123 126 türkischer
mixed frei Wagen Erbsen inländ mittel 140 146feine und Taubenerbsen 147 1566 ab Bahn und frei Wagen
Weizenmehl No 00 loco 21,50 23,75 Roggenmebl No O und 1
loco 17,00 18,40 Weizenkleie 10,40 11,20 Roggenkleie
11,10 11,50 M ab Mühle

Königsberg 17 Jan Weizen flau 156 167 russ
125 135 Roggen träge loco 1000 kg Zollgew 131 132,00
russ Gerste ruhig inländ große Hafer unverüänders ruhig loco per 1000 kg Zollgewicht 115 119 fein
124 128

Danzig 17 Jan Weizen loco stramm Vmsatz To inmländ
hoehb und weiß 172 173 inländ hellb 166 171 Transit hochb
und weiß 137 hellv 134 Roggen unverüändert inländiseher 131russ u poln Gerste große 660 700 g 136 152 kleine
625 660 g 130 132 Hafer inländ 4Antwerpen 17 Jan Weizen ruhbig Sais stetig Hafer stetig

Gerste ruhig
New Nork 17 Jan Telegr Roter Winterweizen Loco120 vorige Notierung 121 Januar Mai 11558 1157

Juli 102 1025/6 Mais Janvar Mai 50 50 JuliMehl 3,95 3,95 Getreidefrucht 1 12
Ohieago I7 Jap Teleègr Weizen Mai 11598 1152 Nu

98 089/6 Mais Vlai 444 444
Kartoftelmehl and Stärke

Berlin 17 Jan Kartoftfelstärke 27,00 27 50
27,00 27,60 Feuehte Stärke 15,40 A

Kartoffelmehl

Jm dekorierten großen Saale des Volks
hauſes fand geſtern 8 Uhr die Trauerfeler für den verſtorbenen

M agdeburg 17 Jan Prima Kartoffelmehl und Stärke tän
100 kg 28,25 M
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Hamburg 17 Jan Kartoff elstärke 27,50 28 Dezvr Jannmau 28 Kartoffelmehl 28 28,50 Dez Jan 28 28,50 Svperior Glennten Ole FeltwarenKke 268 28,50 Superior DI Bre 7 Londo 7 Janperior ohi 28 28,50 25 P men 17 Jan Schmalz stetig Loko Tubs und Fir 5 Mon T 17 Jan abends Chilikupler steti 873 I 8 Zinn 4 846tig 387Kagree u e Speck steuüg kins rung epan un in St 130 Mon 1367 Senbarz T e vehgerigt e d zata 9000 Sack werpen 17 Jan e e en e engl 13 Zink mätt gewöhni biarke 25
Peeh da Mal 4175 Ga Sept 427 Gd Der 13,0 a Fr 45,56 di r kpun 4073 Mai Aug c ruhig Jan 43,75 i Cape Copper a r wer

D d Nr 5 17 Jan Java Kaffee good ordinary 32,50 do a T meler e h mal es torn steam 7,00 7,00 n a r v Hurban Koode o on 4 n
avre 47 Jan Schlußbericht Bericht der Ia u Chie ago 17 Jan S Saal Mining and Gold Estat 97 C 1Jan 7 rst Rand 8,87 R w es Charteredn börre J good average 687 freegr benmaiz Jan 6,65 6,65 Ala Kanämines I1,25 Shebas 80 Wie
50,75 25 ez 52,50 Bohauptet c 432 727Zneler Bromen 17 Ja War e e Du Wasscrestände 4 bedenter über unter NuN

dlagdeburg 17 Jan n r Baumwolle fest Dpl middl e Saale und V T5 ek x I i t oeo 372 nstrutund Faris Abenäbörse mal en schwaches London um geh r rn 4 Uhr 16 Min Bau r one Artern Erue kenprgel 16 Jan 0,70 r erwiedriger nachbörslieh erholt und teilweise r gegen Frühnotiz stetig pekulation u Export 1000 B Tendenz Weißenfels Oberpeger 13 236 17 Jan d W
London 17 Jan 9690 Jarazuck 8 k besser eingeholt Am erikanische good ordinary Lickerr do Unterpegel 75 232 4

Räüben Rohzucker loco 16 sh d er ſore 16 sh 9 fest Januar Febr 3,73 Febr März 3,7 Ma h Jan 73 Trotha 17 sParis 17 n tetig Mai J 8 77 Mürz April 3,80 April M Alsleben Oberpegel 16 zpis b z m An erer ruhig 88 neue Konäition 40,50 er r er Juli 3,89 Juli August 3,91 Aue Wergi I52 a re 16 2,15 17 4 250 7eißer Zucker matt No 3 für ktbr 3 o tbr 3,92 rpegel 4 50därz duni 45 per Nali Aug 457 per u er Jan 44 per Manenhester 17 Jan 12r Water T a 0,60 103521 zor W a er Taxlor r Water Leig Talbe Oberpeogel T 24ater courante Qualität 7e 30r W i igh 67e do Vnter ,00 1,98 2Nordna 17 Spiritus ine eourante Qualität 7 W n eher ö ,04 0,26 221 usen 4 an Bra 3 0 r Iikinson 8 2 321 W 0D8 n r Medio D nennen n Fs r 00 75 00 o e V s6r Warpeops W Cemngton a vör l die d land Sie er Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendbleu
mburg 17 Jan Spirit uig e J cour Qualität 12/2 32r1 11 Weston 60r Double rrolaan I26 7 75 G Febr Müä irz 26,7 p us u g Jan 26,7 75 Jan Febr en 7 s /2 16 ards 65516 grey pr int 29 59 Se Eger Blve

G Tendenz stetig ers aus 32r46r 209Paris 17 J r Jannar all Wunchs rApril 17 75 Mai W iriins ruhig Jan 49,00 Febr 48,50 März Chemische Prodnkkte r i 511 z er rer r m Fall u wohs
t ondon 16 Jan Chilisalpeter or rag 030 T I7 0,36 168n etrolemm ilisalpeter ord 11 sh I raff 11 sh 3 d JInusbunet an o T T Feſt bers eramburg 17 Jan Petroleum behaup 91 zu 0 05 oblan 70 177 chauptet Stand v eta e d 2 BarbyAntwerpen 17 Jan Sehlusderieht Stand white loco 600 Hamburg I5 Jan Gier g2,50 Br 82,00 Pardubitz 7 re r a 25

d r 75 bez Br per Januar 18,75 Br per Pebr r en 17 Jan Silber 27 ein 2 e nIürz April 19,25 Ruhig 0 Br Amsterdam 17 Jan gri 0,30 10 nherzol 2 221New Vork 17 Jan Telegr petrol s Glasgow 17 Jan o an e 5 Ieitmeriiz 0,30 7 e I e g 41 4 eFork 740 40 in Phnidcipia 735 ad Petineg tot c r in l numbers warrants m r 5 Alin Rohelisen TlIixcd h 17 1 d 6 Luther 3

0 in ases x S 7 ß 8 es a 9 r m v 5Credit Balances Cat O ity 1,42 es wa 0 e n 17 Jan ſSohlub Roheisen Mixcd numbers vhp r 1,721 21 e
n arrants unnötiert 48 sh 7 d 2 möbers re 17 Jan Von den oberen Plätzen werden 69 ane w gemeläet em PBerliner Pörve r i re e II Preuß Prah Bh S J n S17 Januar Rumän Am amort wo o u XXInnic 1010 4 101 40v26 näustrie Aktien Westl Boden Ges 0 126 00b26 Gr Mlar Bdo do Kleine so do S XXV un 14 4 102,50b0 Albert Chem Werkes 2689 oobegſ Westtäl Draht Ind o x ijeore 2Iar Bergw 4 182 200

Erg ünzung zu den tele gr J eine 5 1012062 40 8 XXVI nk 37 Alfeld Gron Pa f 6 d J 130 v0b26 o do 4drei do am Rente v 90 4 91,90 S un 14 32 100 de apier Ias,oobzo do Lupter 3 119,60 b Ges f Elektr V mreicur gen im gestr Abendblatt do do v 1894 4 otz do S XXIV unk 12 3 f 96 500 Annaburger Steingut 7 163 00b2 do Stahlwerke 0 135,00626 f LIektr Untern 4e Russ Anleihe V 1305 l do Kl 0Obl unk s 4 100 006 Archimedes 4 169 99b20 Wurm Revier s düw do 104Bank Hiskont do V 1890 r Em 3 T 330 n unk o4 3 i 96,006 ne 40 705 oobzgj Wollvaren Mericur e i erh e r 4 i90 200

r a g T o Com Obl II b ke Tellering Co 10 unk 4 1100 5r arg 3 r n C de 25u 324 4 a 89,40b2 do do v t e z le Joe er Walawert 9 h Hamb Amoerſk Pakfrüssel 3 do do III 3 ergmnenn Eleſctr Obligati do do aItalien P e r o conv Ob u unk 12 32 99,506 4 r 17 337 80b gationen von Industrie nan 2 194 00b8hagen Mat Tiss a Schwed St R e wer e Ia 4 102 606 Fori Von Bau e 84 W r WTondon 3 adrid 4 u Ung St Renten An 31 90 40br6 g8 unk b 08 3 96,806 Vnionbrauerei 6 114,00bz AKt Ges f Anil Fabr un o1L gen do Hocx Fabr ſ 4 ſos 250 IIartin Maschinex n re und W r A 88 ev a vo z e Wo 4 o3,600 ist vor anern Elekt z z o 256 n lios ein n genar 2 Schwed do o Kleine 412 do S IV unk b 1910 do Königst Br Ges i101 ob ſlibernia 1903Plätze 5 orw Plärze 5 Bue 4 S unk 1910 4 1103 00b20 önigst Br 6 1116 60b do 1 t 4 102,7600e J z2e 5 n Air do 500 L Ah do S II unk b 9 u do Plefferberg B g o Aus 104 oo8 löchster Farbw 41 a D TSchweiz a Wien s di r t Ab 55 200 SeWwarzb W 3 99,506 Breslauer Slakr I r zuhait Rohe e 99 9one n Gew 5 103,06
5000 500Pes P 6 46,7062 s III u V do Spritfabrik 15 003 u e 101,25620 Gebr Körting F 4CGeldsorten nud Bunnoten Lissav do v 862000 d 4 86 30rr6 4o rm V 4 180,606 Breuer z 13 264 00v26 do do unk 06 4 02 ooheKrupp Gussstahl 4 en a

h e en t e z ezgtet Wts Wien Stadt b 12 4 1702 100 r 2 121,25 do do unk 08 41 aura 603unz Dukaten pr St Anl v o 4 0d Sobel o Ser I unk b O06 3 87,006 Buckan Chem Vabr 8 116,25020 Bismarekhiüs 7 aurahütte 4 101 9002Rand do do Schwe ed Hy Ptfäbr Westd B K S II W 5 Butzke Co Mot I d e smare rütte 417 on 600 Ludw Löwo Co 4 oneignes z c e F a edo ges ar Sor I lich v Caroline Oſtleben 10 P e Kohlen 4 104 ob Taphtha Gold Ani u 100 c
20 Fres Stücke äo i 255d do do rückz 103 4 103 30beg do Ser V un ds tot 06 Charlottb Wasserw 152,234 50000 i wen Bisenwerke 4 oo 60be6 Neue Bod Ges 4 95 b00
SChilden Stücke öst do do Städte Pfäb v 02 do Ser VI unk b 109 Sonsol Marie Br W 3 tot zurbaeh Gewerkseh 5 104 so d 3 100äcng tücke 6s r 02 4 100 50b2 Ser VI unk b 10 4 1102 106 Hessaue r 3 t01 oob2e Charlott Wassocrw 4 100,6 Norddeutsel sle Dollars do T Vngar Spark Pf IV V 4 101 756 do Ser VII uk b 13 4 1602,606 essauer Gas 10 208 50bzG Continentale do J 4 u utsch Lloyd a 2103 90b2

wperias a o I 4 88 s r t v 100 25dr0 Dannenbaum s 4J Jdo do zu 500 G Harletta 100 Lire r MIpsSt do Ser IV unk b o7 87,000 Deutsche Jute Spinn 8 172 25b2 Dessauer Gas le es Obe n Ei 4 e eJ u r Hreibnrg 15 Frs r 36,900 an Ihren re rin g 13 224,2510 do 1892 i 37 z 192 2862o 2u 5 est 1858 Kredit r e sdu Gardin F 12 201 o0b26 do 1898 HLisen Ind 4 bAmerik N r Stra We 98 4 11604,500 Rombacher Hüttenw 492v 1000 5 D 4,17750 do 1860 I 200 e e Bank V Le 123,006 van Strassenbahn 3179,750 Deutsch Atl Tel Ges 4 ybnicker 172 104 396o 2u 1 17266 C St a I o 15 Berg Märk Bank 160 00 ürkopp Bielet M 25 440 00h6 Dtsch Bierbrauerei 41 aligr 4 192,250do Coup zhIb N J do 1864 Lose fr I st 8,50b2 Braunsehw Bank See 2 113 608 Düssoldorfer Eisenh 0 116 0 ob do Kabel oree t t 102 vo Schalker Gruben
Belgieche Noten 2u 100 Fr 81 1502 Russ P n 472,2502 Pro Weochsl Br Düsscldort Waggonkf i 274,50be Donners werke 452108 100 do do 1898 4 102,25608Pani heßrnot 2u169Kr z ss Präm Anl Goburgerßpeäunban 5 on s00 ITecKert Maschinen F 30 arg n mtte 41 101 80h2 do do 1899 4 100,6d iOect Ben Abschn 2000K 85 e N o PDanziger Priv en 5 i Elberfeld Farben 2 r a nwg r 5 112,006 do äo 1903 4 do ves

43 73 216,00b2 ten efat Bank 10 159 abe rer Papierfabrik 20 S00 so do o e er b ert wr lſesSan an B e r z o0de i Et W ſtiany 41/2 108 100 l Wgetect e Elektr Lief Ges 492 105 106 Ssiemens nake w
Russ Zoll Coup 100 G B e z Hypothekenbank Pſandbrieſe Essene r r 133 s EFlensburg Sehittpau t e o Lieht u Rratt 37 103 gobe do do A12 105,40d2
do do kleine 323,000 n Obligationen Gothaer ren z en Freund AMaseh eony 10 331 döbas alen ik h e e E e 706 b be lege un

do e Pritzsche Buchbind 0 ik ergwv o2706 IZeitzer Maschinen 42 104u Stantspap Pſandl ä IIyp z ſo abg s 4 oo 0d be Hamb h o 13557 e er e ne 5 32 See m W
m er T und o v 1004 Vor n W 75d26 W 6321 i Gußzstahl O 94,00628 Leipziger Bös örse Ranik AktienStadt en und Losoe er I 506 agdeburg Bankv erresh Glashütten 11 212,5 Bank GBraunschweig 2 Bankv 7 1136,006 Ob rundib L z 8v e srückz 1905 4 160,300 do s XXIXXII u lag Mleining Hypoth B 7 i zisenbhbed 15 283 ob zu eipzig abgBag de iet W r e e gr r r n drehen u Heutsene Fonds r h B 7 142 obd T 7 F 04 r 3 C Bod Kr 7 e 0 indo Präm Anl V 67 4 e g g i W xv n 95,50bz0 do IIypoth A B v Griesheim FRlektron 12 249 756 Sächsische Rento 3 88 650 do en siſ t en
r r 77 4 103,s08 do S X unk h 1910 S a gen r m 7 i41 7 ob e pe e g 73775 rer so ereee W n e
10 Präm Anl v 66 4 173 Ptap v e chles Bankverein 6 e ansa Man pschittg 142,1 obz6 do 1852 68 ev 31 100 Dberlausitzer Bank 6BremeraAnl 1887,88,90 31/2 ein a r r II 4 100 ,60b20 Westätsch Bod Kr i i e Hard Wien Gummt 12 303,50826 do 1867 u ö ev W roguind ör e 16 im a
d do 1902 3 67,20028 do Tr I unk 10 4 le 60b26 Harkort Bergw Ges 9 146 90bz Altenb Stadt Anl v g Zwickauer Bank 56 1

Hamb Staats Rente 5 unk b 1914 4 o2 Zoeeo De Destsche Tisenvb Vrioritäten Harz Werke L Au B 0 67,106 1899 I n II 4 104,506 Hrzl Aitenb Le o XIII XIII A 35 99 80b26 FIaIb Biankb 1884 c Hedwigshütte 10 223 do Chemnitz St Aml 89 312 Altenb Landesdo do 1991 z 99 60026 u 3 95,00b26 L üb Büehen v isoe d 750 Hein ehmann 4 0 116 ob do do 1902 unK 07 5 40 n Obligat 3 100,750
es e zage Wien St 8 2025 I e net 6 i 154/050 j do do 1874 eonv 31 100 o00 e sT do i r 32 00 20626 do do rer i 123,758 Starg Küstr uk 1906 Zu 99,100 W Bisen u Stahl 12 241,00b26 o do 1879 conv 534 100,256 r 3 v 97 302

h St Anl unk 14 i 3 i 99 2020 do o 1IIu I e 111 10dr0 n Stärkef 12 209 00beb Dresd St A 1900 abg 9 32 100 250 Kominunaſb f Sachs g t
G tn Prov Anl 4 ſſos g8o des do do VIn r i de r e Stamm Akt e z 293,00hb6 G 33 1900 4 105 000 Anl Scheine 3 3 100 e0 do Zu 98 802 do IXu W utin äbeck J 201 75 008 riebs Ges 271,75b20 er o V 1887 31 100,606 do Jo 4o0Rheinprov XX XXI 4 9 z V a unk 08 4 101 Liegn R i Ilse Bergbau la 264 80b20 90 do v 1303 3 oa 2o08 do Xu Xa unk b 13 4 awitseh Lt R a 86,208 In l 90 ocsr W 3e 99,600 h un b a i e Nordh Wernig Tit A 4r2 79,700 W See 19 el e wo Dort 868 earmen Stadt Anl z m 45 S r 1913 n 96,106 Ausländ Tiscnb Priorötäten rig Gebr z le 148,50d2 33 3 e s7 z o e6 i n rBerlin St Synode 02 i in Hamb iyp Plabr 97,s06 Anatol Bhn I grobe 5 103,70tes tat Tieib 20 e 43 e n 3/2 100,506 e e eit m D e
Cassel St Anl I 1901 n do S 341 400 äd o do Kleine 5 10 e eonv 5 773,93 ba 97 Ser II u 100,500 o c tr S 4 1100,60h26 3,900 Linke Wagenba 253 00 do St Anl 9304 Zu do do Lit B 18 1245 006Charlottenb 93 99 02 314 do S 401 430 do Ergänz Netz 5 8 u /2 253 ob St Anl 1304 zie 100 606 I 289 99,4082 S 50 45 1103 cone z 02,600 Ludw Löwe C 10 Plauen i V s Germania II F Chem 1 116,006Cöt en 80849 9095 9603 31 9 do S 190 do do kleine 5 234,75626 1 t A 1888 32 100 00bz2 Golllis Bit 03 31 99,2608 S 1909 3 95 00 b Bö r e 102 75b26 Mgdeb Bau K 4 209 J 17 Gohlis Bicrbr St A 6crtmund 188 al u a 1 3 zöhm No Kr B 592,00be o 11892 Ser II 3 139,008Derge Zu 96 60re6 h e 3 96 500 ein 5 2 i Magdeburg Bergw 35 do St Anl 1807 e do do Prior A 6 30,003

den 1900 unk 10 182,200 o II P B S VIII 4 1o03,106 i 31 00,500 do do St Prior 35 do do 1903 e Golzern M St A 7 138,006o u 100,306 do o 8 IX 4 102,7060 L r rz 29 3 do Allg G 627 do 180 60b2 Grimme Hempel 0e i re r o e el ler See 6 ba 99 1607 ger 33 De Seönn Sei Webet 12 240 oSisenach 890 unew 09 4 cchkl u W B 8 v 4 102 ittelmeer St F 4 103 000 do 8 Ri 7 S 50 Leipzig Vereinsb r 15 z vPranturt a I 16091 g o Alte 102,25626 Jwangorod Dombr g 41 7 ätraßenbahn 6 149 00b260 iesa St Anl 1891 98 Z 99,808 ig Verein r 15 258,090Gianehan so i 33 ein U t v 3 95,000 Kosl Woron 1681 4 n i Wrede 1 75,500 Wurzen do 1893 1902 3 99 806 Malzfabr Schkeuditz 9 155,0608
Ialberstailt 1902 31 390 Dao do v 4 101,008 Kronp Rudolfb gar 4 assener Bersbau 2 118,008 Obigat v ArtKöln 1900 unev 06 äo VII un b 101,60b26 K Chark As v fegs 1 33 50d r o 47,00b2 Eiscnbahn Stamm Aktien en eo J n b 1906 101 00b20 J V 488 echan Web 2Zittau 16 edo 96 98 1901 03 31 do V III unk c o Kursk Kiew 4 ttau 224,256 Aussig Ter lit 50 71 ralen ge e r ten en et e e e eu S lo conv 51 o do Kleine 3 a e P 50b26 geohtiehead Lit A 1010 amptvr Zwenkau al 2 101,0060Wehr ſar Pfobr IIA C J 96 50b 3 66,1 0be6 M üller Speiselett 16 u 10 21 274 oog G r Lei Stw IIA do uueonv Mosknau Kasan 4 T 217 00b20 do I ipz Strassenb 4 102,750do xxiIi 2 03 250 do unkdb z di rn 7 Kicw Wor uir o 4 0 e uer 2580 ob Graz Köflach 4 B z e eenttuste i I99 500 do X u do Rjn isan 4 S hlenw o 114 7 Prag Dux P Ak t T 0 Dentra eater 5 96 908do Kreditbriete e 103 o Xuncv b 1913 3 99,006 el 95 80b28 Nordd Eisw St Akt 0 7 F Ak 4 689,000 do BElektr V 41 100 7d 4 103 258 Mitteld Bod Cred do Sinolensk 4 59 50d26 d h redo Se Von e do Wind Ryb unk 09 4 Se ler r do Vora Akt en 100 Anna 40 Tioxt Struzaenb aKur und Neumärker ao V P u 30 North Paeitie Pr L 103 rn Kohle 16 266,1062 und Risenv Prior b Sp 4 101 560r Brab Rentenbr 4 wo o Korddtsche Grunäer 96,000 do do Gen Lien 3 77,00be6 herein ß 515 eranerke r 31 95 ort e e
omm Rentenbriefe 4 103 200 S XII um 5 Osterr Lokb Gold P 4 101 S motte 69,106 öhm Nordbahn 1903 zu 94 Ianstf Gewksch G7ev 4 1101,900Fosenseche do 4 S II unk b 12 4 102,00b26 do Fra e u ,oo0 Oppelner Zement 5 1171,75b28 d 2 14 so do do 1875/79 ev 4 10170

e 103200 do XIII uuk b 12 392 97 Franz St B alte 3 91,400 Petersb el 3 1882 Gold 4 I00 950Preußische do 1 r z Iuuk b 12 332 97,000 do etersb elekt B St A 32 30 00b26 Buschtiehr 18 49 40 1882 4 101,s06i03 tod Fr Bd Cr S IVrz 115 4 o v 1874 3 89 600 d r zuschtiehr 1896 stkr 4 161,256 7Sächsische do 4 115 42 115,160 do a L o do Vorz Akt 125 25b20 D do do 18931 4 01 75103 400 do do S X r 110 i o V 1885 3 88 700 Reiel ux Bodenb 93 stkr 3 32,256 4 101,756Schicsisehe do r2 110 42 111,250 do eichelt Metallschr 9 189,00b26 do 1891 Stfr Silbe do 9o 1897 4 10 s061 102 56t20 do do S II 1 Boo do v 18951 3 83,500 Rhein S o 1891 sttr Silber 4 89,600 WFraunschw 20 Tr 10 IV unk b oo ob do do I u II 5 piegelgias M 6 132,25b2 do do Gold 4 2 99 1902 4 o03 vou ose S b o5 4 110,600 Rh W 30 WNaumbg B io l 5Kön u P Stücie rn so 99 J 4 len e grei Gras o io1 2 t Süehs u le er a en Tr z 5 l 48 en e et e

e e e ne e e un n edo S X 1 Sob2o do V 1889 abg I R 42 hering Chem Fabr 15 319,902 Graz Köll Em IVe Fonds do S nie v lt e Niſ an Kozlow z v ne 1332502 do Em Ioö 99,800 n e nadt Anen ſo 8 x 2 6 Uralsk v men 2 208 25b26 J rArgent Eisenb b o S J s 100 Russ e Se 7 e 381,500 Brzgeb Steink A V 45 See deſo Anl v ite ulſ do 8 VI u conv 2 25 vodz Russ Südwesthahm 4 88 o St Prior 17 Sei so Pſandbrieſe Georsa Sikb ,St A 15,00 108 donclalen Alte n e e ahnen o Ang Disehe Ored A 99,80ä eh 12 o v 1599 r i üdösterr Lomv 2,6 6870e0 Schubert Salger 202,50d20 do g 14 do do do II 43,50810 0084V 105,6062 4 103 ob do 659 chubert Salzer 20 1323 00b20 Erbl Rittersch K 102,750 Kaisergrube b Gers43 s bot I I do 10912 4 i08 708 50h Obligat 5106,75te0 Sehwartzropt rbl Ritterseh Kr V 3 o1,2 t 3h äu e l do Gold zroptt Msch 10 256,50 be do M Zu 0 dork St A 0e 23 z 33 o i r 73 e gar e c en y 250,00b0 1anaet Bank Raunen 3 315 138 9 r v
do ar P I 43 43 l unk h gon3 ärk Bagdad 4 T 488,80de0 Strais Spf i62,25ha0 T eip2 B u Anl s erhohnd PorstG drte P L 1,6 48 serze d 3/2 96,70de0 Warsch W als Spialk St Pr 7 127 600 J do Schaderdo 50 o Centr XI S Terr 8 E un b 19060 Schader 30 280 0904o 5 n ann 4 Wiladikawkas V 1898 a Farein die Werke T 3360 ode0 do 8 VII goe i u W e Fier re t20Ital 5 Anl St 2090 4 8 do do v s7 o1 3 98 900 Charie do S X do 1913 i wiek St Vereinsgl ſ120 1480,o0s n rarlottenb dis 5 h 97,9Gesierr einhil Re 2 do do v 1656 31/ uslind Kisenb Stamm Akt Ver Pe c z 202,o02 do J Bund C 4 3303 e riodensgr Mouselw r 800 006nte 4 100,500 Pr o Anatol Eisenb mpt Ziegelei 15 210,75te0 o rdo Silhber Rente 4 Hyp A Bk abge 31 54 üo isenb volle 7 102,200 V Köln Rottw Pulv 12 2734 do S D 4 103,000 Prohlitz Braunk Gos
do Papier Repte i 9 T b e los 50b20 golharauän e 6e e S r 9 t rn t 4 es e véäteinsan a a et u is 1913 4 e Voigtl Ma 0 1908 4 1103 100 o in Meusoln ch l a es beA 2520 do do 8 XI u Ia 4 02,900 90 do Prior Akt tos so on
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